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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſtellunge ie Sie Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


eee een eee 


i Deutſchland. 

Berlin, 29. Septbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Offizieren ꝛc. von der Marine folgende Auszeichnungen ver⸗ 
liehen, und zwar: 

den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: den Capitäns zur See 
Freiherr von Reibnitz, Knorr, Kühne und Graf Schack von Wit⸗ 

tenau⸗Dankelmann; / : 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; den Capitäns 
zur See von Noſtitz und Hollmann; 5 4510 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Major Vogel, d la 
suite der Marine, Artillerie⸗Offizier vom Platz in Friedrichsort, und dem 
e ee e Freiherrn von Lilien; ? 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: den Corvetten⸗Capitäns von 
Pawelsz, von Reiche, Aſchenborn und Barandon, dem Haupt⸗ 
mann Beck vom See⸗Bataillon und dem Marine⸗Stabsarzt Dr. Martini; 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: dem Maſchmnen⸗ Anter In 
genieur Aßmann und dem Marine⸗Zahlmeiſter Meding, ſowie 
das Allgemeine Ce dem Obermeiſter Kreſin, dem Ober⸗ 
feuerwerker Groß, dem Obermaſchiniſten Podewils und dem Oberboots⸗ 
mann Treder⸗ N = A 
e. Maj. der König hat den Landes⸗Director v. Sommerfeld zu Arolſen 
zum Vice-Bräfipenten der Regierung in Poſen, den bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor an der Univerſität Erlangen, Dr. Carl Vollmöller 
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität 
öttingen, ſowie den außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu 
Freiburg i. B., Dr. Klocke zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophi⸗ 
chen Facultät der Univerſität 
berlehrerd Profeſſors Hugo : 
Stettin zum Director des Stadtgymnaſiums daſelbſt beſtätigt. (R. Anz.) 
Berlin, 29. September. 


die Reconvalestenz Ihrer Majeftät gebotenen Beſchränkung. Leider 


fällt auch ſonſt ein Schatten auf die ungetrübte Feier des Tages; 3 


die Erkrankung des Großherzogs von Baden bedingt nicht nur deſſen 


Abweſenheit, ſondern erfüllt auch ſonſt die Hofkreiſe mit einiger Be⸗ h 


ſorgniß. Die Folgen einer Erkältung des Großherzogs ſollen ziemlich 


heftig hervortreten und inſofern bedenklich erſcheinen, als der Fürſt m 


zum erſten Male iu ſeinem Leben von einer Erkrankung ereilt wird. 
Hoffentlich erweiſen ſich die Befürchtungen als unbegründet. — 
Uebrigens wird in Metz der Beſuch des Kaiſers zur Einweihung der 
dortigen Garniſonkirche in nächſter Zeit erwartet. 
[Zu den „Politiſchen Geſprächen 
Der „Nat.⸗Ztg.“ geht mit Bezugnahme auf dieſen Artikel, den auch 
wir zu Anfang dieſer Woche veröffentlichten, folgendes Schreiben zu: 
Deſſau, 28. September 1881. 

In der Nr. 452, erſte Beilage Ihres geſchätzten Blattes vom 27. d. M. 
bringen Sie einen Auszug aus: „meinen Erinnerungen und meinem Lehen.“ 
Ich kann nicht unterlaſſen, Ihnen ergebenſt mitzutheilen, daß dieſer Aus⸗ 
zug ohne mein Vorwiſſen veröffentlicht worden iſt, jedenfalls 
durch eine ſtarke Indiscretion. Es iſt ein Paſſus darin abgedruckt, den ich 


in der Correctur für die „Deutſche Revue“ mit Vorbedacht geſtrichen habe. 


Sie ſchlagen mir wohl vie Bitte nicht ab, dieſe Aufklärung in Ihr ge 
ſchätzes Blatt aufzunehmen. 
ö Mit Hochachtung i v. Unruh. 

[Wieder ein Ruppel⸗Abend.] Unter dieſem Titel berichtet 
das „Berl. Tagbl.“ über eine am letzten Mittwoch ſtattgehabte Ver⸗ 
ſammlung, wie folgt: 

Obwohl Scandal⸗Verſammlungen in Berlin ſeit Bi Zeit nicht mehr 


Die Geſetzmäßigkeit unſeres Denkens und Handelns. 
(Vortrag des Prof. Meynert, auf der 54. Naturforſcher⸗Verſammlung 


in 
In der zweiten allgemeinen Sitzung ſprach Profeſſor Meynert 
über „die Geſetzmäßigkeit unſeres Denkens und Handelns“ j 
Plato nannte das Gehirn unter dem Schädelgewölbe gleich mit 
der vollendetſten Form, nämlich der Kuppel des Weltalls über uns, 
welche nach Calderon's Ausdruck eine Republik von Sternen ein 
ſchließt. Jene großen Halbkugeln des Gehirns, welche der Sitz der 
Bewußtſeinsvorgänge ſind, bilden allerdings zwei Hohlkugeln, welche 
aber die Sinnebeindrücke nicht unmittelbar in ſich aufnehmen, ſonder 
durch eine Verbindung mit grauen Nervenmaſſen bis ins Rückenmarf 
hinab, den ſubcorticalen grauen Maſſen, welchen die Sinneswahr⸗ 
nehmung direct zukommt und in ihnen auch noch nach Wegnahme 
der großen Halbkugeln bei Thieren fortwirkt. Die Kuppeln des Gef 
hirns beſtehen aus einer Republik lebendiger, n, 
den Nervenzellen, und wenn man, vom Geſichtsſinne abend 
darf, die Welt leuchte in das Innere des Gehirnes hinein, ſo find 
gerade die Erinnerungsbilder, welche durch eine Nebenwirkung def 
Sinneseindrücke geſchaffen werden, nur von mittelbar erborgtem Lichte. 
Die Zellen mit den Erinnerungsbildern verhalten ſich zum Lichte 
Erde zum Mondlichte 


Sinneswahrnehmung wie die nächtliche tondlicht 
mittelbar erleuchtet werden die tiefem Gebilde des Sinnenhirnes; dit 
Erregung, welche ſie den das Bewußtſein tragenden Zellen zusenden, 
iſt von unendlich kleiner Leuchtkraft. Boten die Sinne das blendende 
Sonnenbild oder den Trommelfell zerreißenden Kanonendonner, ſo 
wohnt dem Erinnerungsbilde, welche dieſelben im Bewußtſein repro⸗ 
ducirt, kein Billiontel der Leuchtkraft eines Glühwürmchens inne, noch 
der ebenſo kleine Theil der Schallſtärke eines auf das Waſſer fällenden 
Härchens. Die Erinnerungsbilder find alſo jeden ſinnlichen Gehaltes 
entkleidet, find nicht mehr als ein algebralſches Zeichen für die Er⸗ 
ſcheinung, und will man dem Sinnesfälligen einen egenſatz gegen⸗ 
üzberſtellen, fo kann man die Ckinnerungsbilder ein geiſtiges Gebiet 
des Hirnlebens nennen. Indem in den Hirnzellen aber das Erinne⸗ 
rungsbild bleibend wirkt, ſo kann man fie dem Lichte der Wahrneh⸗ 
mung gegenüber jenen lichtſaugenden Maſſen vergleichen, welche den 
8 Lichteindruck feſthalten. nne. Ifen = Br; Hirte > 1705 | ‚Of 7 
Die Erinnerungsbilder ſind nun das Material aller Bewußtſeinz⸗ 
vorgänge; indem ſie aber etwas Secundäres find, gehen fie geſetz⸗ 
mäßig aus den ſie begründenden Vorgängen in anderen Hirntheilen 
herbor. Das Gehirn hat aber nicht nur eine aufnehmende u 
keit, fondern in der Anſpinung don Aötperbewegungen, beziehung 
weiſe Handlungen auch eine nach Außen tretende Wirkung. E 
ſtringt dieſe vielleicht einer unmittelbar vom Bewußtſeinsherde an 
gehenden Kraft? Wir wiſſen, daß von beſtimmten Stellen 
Dbberfläche die Bewegungen 


9 


ſpruch auf Originalität. 


ar Marburg ernannt; und die Wahl des 
emcke vom Marienſtifts⸗Gymnaſium zu 


[Geburtstag der Kaiſerin. 
— Beſuch des Kaiſers in Metz.] Nach hierher gelangten Pri⸗ 
vatnachrichten befindet ſich der Kaiſer zu Baden im beſten Wohlſein. 
Morgen wird dort der Geburtstag Ihrer Majeſtät der Kaiſerin be | 
gangen, jedoch, wie anderweit bereits gemeldet wird, in einer durch 


mit Bismarck. “J 


ittwoch Abend im] 
J Effecte ſchwache elektriſche Ströme und ſtechende Nadeln. Soltmann 


Salzburg gehalten.) 3 


| 
| 


bewußtſeinsfählger Weſen 


uß- Zellenneze 
da tellen der Seh Hemmungen 
des Kopfes, der Gliedmaßen eingeleitet 

werden. An die Stelle des geiſtigen Impulſes kreten mi gleichem! 


drohen Sie dem Geſetz; wundern Sie ſich nicht, wenn daſſelbe alsdann 
mit aller Schärfe gegen Sie angewendet wird. (Lärm. Rufe: Denun⸗ 
9 Weshalb wollen Sie den Vortrag eines Mannes ſtören, ber 
Sie dieſe, aber nicht Leute, die den Arbeitern helfen wollen. (Stürmiſches 
Hohngelächter! Rufe: Bauernfängerei 8 \ 
Ruppel: Das vergangene Mal hahe ich „nen einen Vortrag über 
die Socialdemokratie gehalten. (Lärm. Rufe: Sie haben man blos vor⸗ 
Kr das letzte Mal gejagt, daß die Arbeiter 105 im 

ärm. 


Tanzlocale zum Univerſum“ in der Brunnenſtraße ſtattgehabte den An⸗ 
uch au zin Herr Ruppel, bekanntlich einer der „alleini- 
en“ antifortſchrittlichen Candidaten des ſechsten Berliner Reichstagswahl⸗ 
reiſes, in deſſen Centrum das genannte Verſammlungslocal belegen iſt, 
hatte zu Mittwoch Abend eine Verſammlung reichstreuer Wähler des Sten 
Berliner Reichstagswahlkreiſes berufen. Da gegen Erlegung von 10 Pfg. 
Jedermann Zutritt hatte, ſo war auch eine Anzahl Socialdemokraten er⸗ 
ſchienen, die in der von etwa 800 Perſonen beſuchten Verſammlung wohl 
das Gros bildeten. Ein Arbeiter war mit einer Trompete erſchienen; wie 
man ſich erzählte, hatte dieſer die Abſicht, durch Trompetentöne zur Ver⸗ 
größerung des Tumults beizutragen. i 


E 


e der 1. 15 5 165. königlich preußischen Hlaſſen⸗ 
ganz fi e Verhältniſſen eine cht Lotterie] wird nach einer Bekanntmachung der königl. General⸗Lotterie⸗ 
i i Direction im Reichs⸗Anzeiger am 5. October, früh 8 Uhr, ihren Anfang 
nehmen. Das Einzählen der ſämmtlichen 95,000 Loofi 


4000 Gewinnen gedachter 1. Klaſſe wird ſchon am 4. October d. 9, N 


0 


dazu beſonders aufgeforderten Lotterie⸗Einnehmer 


Berlin ſtattfinden. 1 5 
Frankreich. 
[Von den großen franzöſiſchen Manövern. 
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denen wir Nachfolgendes entnehmen: 5 

„Je mehr ich Gelegenheit habe, mit Offizieren der franzöſiſchen Armee zu, 
verkehren, deſto mehr gewinne ich die Ueberzeugung, daß „Etwas 
Staate“ iſt. Daß der Präſident Grevy kein Soldat iſt und ſich ſo gut wie 
gar nicht um die militäriſchen Angelegenheiten bekümmert, wird in ver 


Verhalten Sie ſich doch ruhig, Sie follen bald ſehen, daß wir uns ganz 
Rufe: Da können 


diation reizt aber auch die in derſelben grauen Subſtanz entſpringen⸗ 
den Verengerer der Arterien, deren Blut die Athmung der Gewebe 
und Zellen unterhält. Dieſer veränderte Chemismus wird, wie im 
Exſtickungszuſtande der lebendigen Zellen, als Unluſtgefühl aufgenom⸗ 
men. Die Gruppirung von mit Abwehrbewegungen zuſammen hängen 
den Phänomenen beſteht in Leitungshemmung, Gefäßverengerung und 


hat am Kinde gezeigt, daß dieſelben Hirnſtellen auf Reize noch nicht 
Bewegungen einleiten; die Fähigkeit, bewußte Bewegungen zu machen, 
iſt demnach auch nicht urſprünglich, hat einen Beginn und folgt, ſowie 
das Entſtehen der anderen Erinnerungsbilder, den Sinneswahrneh⸗ 
mungen erſt auf die unbewußten Bewegungen, welche Empfindungs⸗ 
reize durch das Grau der ſubcorticalen Maſſen auf Körperbewegungen in nicht förderlichen chemiſchen Einflüſſen. Empfindet ein Menſch hef⸗ 
übertragen. Die unbewußten Bewegungen find für die Gehirnrinde tigen Körperſchmerz, fo drückt ſich die Hemmung für die Irrabiatlon 
wahrnehmbar als Bewegungsgefühle. Die Erinnerungsbilder der Be⸗ im Grau der Halbkugeln durch ein Gefühl der Unmöglichkelt aus, 
wegungsgefühle in den Zellen des Bewußtſeinsherdes regen nun ſe⸗ dieſen Reiz aufzunehmen. Die Irradiation auf die gefäßverengernden 
cundär die bewußten Bewegungen an. Wenn eine Nadel ins Auge] Nerben erzeugt Bläſſe, wie die Geſchichte lehrt, das Einſchlafen der 
eines Kindes ſticht, ſo erfolgt ohne Zuthun des Bewußtſeins der 
ſchützende Lldſchluß, dabei nimmt die Hirnkinde das Bild der Nadel, 
le. örlliche Schmerzensempfindung, ſowie das den Schließmuskeln be⸗ 
treffende Bewegungsgefühl als Erinnerungsbilder auf. Die geſammten 
Erinnerungsbilder werden aber durch verbindende Nerpenbündel mit 
einander aſſoelirt, ſo daß beim zweitenmale der Anblick der herannahen: 
den Nadel zur Einleitung des Lidſchluſſes genügt. 3 
Die Aſſociationen, welche in ihren Zusammenhang auch die 
Erinnerungsbilder des Bewegungsgefühls einſchließen, bilden nun eine 
unüberſchäuliche Zahl von neuen Triebfedern, welche den Bewegungs⸗ 
mechanismus in Gang ſezen, der vorher und zuerſt von dem Schlüſſel 
eines augenblicklichen Eindrurtes aufgezogen wurde. So enibehren 
die bewußten Bewegungserſcheinungen des ſichtbaren augenblicklichen 
Reizes und können bei der Fülle der möglichen Aſſociationen nicht 
wie jene borhergeſagt werden. Hierdurch teift in das Spiel der Be⸗ 
wegungen und Handlungen die Erſcheinung der Freiheit. Wer einen, 
Menſchen von Jugend auf kennt, kann mit den wirkſamen Moliven 
in ſeinem Gedankengang, ſeinem Charakter ſo vertraut ſein, daß er 
ſein Handeln wie nothwendig als geſetzmäßiß vorherſieht, fo daß die 
Erſcheinung der Freiheit nur ſo weit hervortritt, als die Motioe des 
Handelnden nicht bekannt ſind. So wenig eine Aufzählung der 
menſchlichen Gedankengänge und Handlungen denkbar iſt, ſo kann 
man doch zwei allgemeine Gruppen derſelbeß unterſchelden, nämlich 
Abwehrgedanken und Abwehrbewegungen, und andererſeits Angriffs⸗ 
gedanken und Bewegungen. Fern von der Willkür, eine Eintheilung 
treffen zu wollen, kann ich zeigen, daß mit dieſen Gegenſäßen des 
Handelns eine Gruppe ebenſo entgegengeſetzter Mechanismen wirkſam 
iſt, eine Summe von ihnen unttennbarer, ſich gegenſeitig bedingender 
Vorgänge. ebnet KR e 8 050 | ‚Au 


Gleiches bewirken auch die Erinnerungsbilder, indem Jemand, 


einem freien ungezähmten Thiere durch Aſſoeiation der damit ver- 
knüpften Schrecken ſich wie gehemmt fühlt, ohnmächtig wird. 

Verſuche über Reize gemacht, welche zu Angriffsbewegungen führen. 
Bei leiſem Beſtreichen des Rückens erfolgt Quacken des geköpften 


mit Recht, daß den quakenden Fröſchen in einem Tümpel wohl {etz 


des Sich⸗geltend⸗ machens in der Natur. Ein Ereigniß, welches Ap⸗ 
wehrbewegungen hervorrufen könnte, ein in den Tümpel geworfenen 
Stein, macht den Froſchchor verſtummen. Durch leichtes Streichen 
der Haut des Oberarmes und der Bruſt löſt ſich der für Um fangung 
des Weibchens beſtimmte ſogenannte Umarmungskrampf des Frohes 
aus, welcher mit Motiven des Luſtgefühls verbunden iſt. Hier kommen 
den Umſtänden für die Abwehrbewegung entgegengeſetzte in Betracht. 
Der angewendete leichte Reiz des Streichens vermöchte nicht die 


durch genügend viel ſauerſtoffreiches Blut iſt gefördert. Ferner ſind 


höhten arteriellen Zufluſſe begleitet, welcher einen dem früheren Zu⸗ 
ſtande entgegengeſezten Chemismus mit ſich bringt. 
Hieraus geht hervor, daß wirklich mit den Angriffs- und Abwehr: 
13 6057 . sd ob, gedanken ganz gegenſätzliche. untrennbare Bedingungen ſich verbinden, 
Es if nachgewieſen, daß zur Fottleitieng bloßer Empfndungsein⸗ welche dieſe Bewegungs⸗Erſcheinungen gefegmähig herbeiführen. 
drücke die weißen Nervenfafern genügen. Um aber Schmerzgefühl zu Seitdem die Menſchen durch Nachdenken Freunde der Wel 
erregen, muß der Eindruck in dem ſchwerer und langſamer leitenden ſind, ſind doch nur zwei von der Anſchauung des gemeinen ang. 
wehe der unter Pirangſamumg der beitung abckeichende Catenninife enstanden. Die eine duß die Gr hene 


E grauen Subitar der Dinge uns nicht ihr | | 9 185 
durchbrechen, und. i den Maße, als er Fernad) zun der Diige uns nig ihr Weſen entpülf, und ameitens, daß es nur 
brechen, und in dem; ehrbewegungen eine 


I ie Geſezmüßigteit verbirzt. 


Grau irradlirt, ruft er ſchon am geköpften Froſche Abwe 
hervor, z. B. das Wegſtoßen einer ihn kneipenden Zan 


boſe⸗Kummern nebit- 


mittags 2 Uhr, durch die königlichen Ziehungscommiſſarien im Beiſein der 
f 2 „Kotterte⸗ Herren Hempten macher 
Securius und Sauvage öffentlich im Ziehungsſaal des Lotteriegebaudes in 

b 19 * 


Gefoltexten und durch Blutarmuth die auf Schmerz erfolgende Ohnmacht. 


ohne verletzt zu werden, beim Anblicke eines Dolches, von Blut, vom, 


die Bewegungen an ſich wie jede körperliche Leiſtung von einem ere 


3. 


hnen nichts zu Leide gethan hat? Sie haben Gegner genug; bekämpfen 


* 
1 4 


| Das „Ber 
liner Tageblatt“ erhält intereſſante Berichte über die jüngſten Manöner, 7° 


danzen Armee nachhaltig empfunden. Der eigentliche Beherrſcher der Armes 


* 


ols hat an Thieren, denen er das Gehirn abgeſchnitten hatte, 


Froſches, während der ungeköpfte dabei nicht quaken muß. Goltz Tank: 
das Quaken iſt Ausdruck eines Luſtgefühls; die Aggreſſionsbewegung 


Leitungshemmungen zu überwinden, womit bei dem behirnten Froſche 
ein Gefühl der Ungebundenheit hervortritt. Dabei fehlt die Irradiation 
des Reizes auf die gefäßverengernden Nerven, die Gewebtauhmung 


Erſcheinung der Freiheit giebt, hinter der ſich aber die ſtrengſte 
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Smfnifter, zur geit der General Fate. Dieſer General] falig hegen & den Nerſicherängs⸗Jſpector H. &, gel und beranſchoullchte durch eine Anzahl ſehr infteuctiver Abb, 
aer Weiſe berftanden, ſich i ſſen Sch! at r 64 Jahre alten e e Bi Orn e e für die Heben kalt eh horiz 
ber Armee zu erwerben oder ſich zu erhalten. Im gan⸗ und c. den Schwager des eren und Sohn des Letzteren, Gürtlerge ellen Flächen in Auſdendung zu bringen find. Ein belehrendes Wort 

er Ständen innerheu und außerhalb der Armee, hört] R. A., ſämmtlich von hier ae e e e lautete gegen S. 


Geſetze der Formengebung bei Geräthen und deren Decoration ſa 
feſſelnde Unterhaltung, fur welche der Vorſitzende, Ingenieur Nippe; 
dem Redner im Namen des Vereins dankte. 


ch. Görlitz, 28. Septbr. Be den Wahlen.] Der Aufruf 
liberalen Wahlvereins für die Wiederwahl des Abgeordneten Lüder 
erſchienen, aber ohne die Unterſchriften von vier fortſchrittlichen Vorſtar 
mitgliedern, darunter Dr. Baur, Halberſtadt, Reinicke. Zu more 
iſt eine Ergänzungswahl des Vorſtandes angeſetzt. In der von etwa vier 
Mitgliedern beſuchten ang des Fortſchrittsclubs am Montag ber 
tete Herr Dr. Baur über die Verhandlungen mit dem Vorſtande des 17, 
ralen Wahlpereins, über die Aufſtellung einer gemeinſamen Candidgtur, 
leider reſultatlos geblieben ſeien, da der Vorſtand des liberalen Wahlv⸗ 2 
eins jede gemeinſame Berathung und ebenfo die gemeinſame Berufung ein 
Verſammlung aller entſchieden liberalen Wähler zur Beſchlußfaſſung über 
die Candidatenfrage abgelehnt habe. Da Herr Halberſtadt unter dieſen 
Umſtänden ſich entſchloſſen hat, ese Herrn Lüders nicht zu candidiren, 
jo habe der Vorſtand des Clubs beſchloſſen, im Intereſſe der Einigkeit d“ 
entſchieden Liberalen auf die Aufſtellung eines eigenen Candidaten zu ver⸗ 
zichten. Herr Halberſtadt beleuchtete das Vorgehen des liberalen Wah 
vereins gleichfalls und wiederholte ſeinen Verzicht, den er mit der Not, 
- wendigkeit, ſich den Abmachungen der Parteileitung zu fügen und inn 
halb der entſchieden liberalen Partei den Kampf zu vermeiden, begründ 2 
11 555 wies er darauf hin, daß er in weſentlichen Punkten, wie in 
ilitärfrage, der Zollpolitik, ſowie in der Beurtheilung des Socialiſten . 
ſetzes von Herrn Lüders abweiche. Auch die Herren Dr. Blau und K I’ 
mann S. Hepner empfahlen, unter den obwaltenden Verhältniſſen 
Candidatur des Herrn Lüders nicht zu bekämpfen. Dagegen wurde “ 
Herrn Kaufmann Finſter und einer Reihe anderer Redner geltend? 
macht, daß eine ordnungsmäßig aufgeſtellte Candidatur noch gar nicht vo 
handen ſei, da man die Entſcheidung der 118 Anhänger des Herrn Lüder 1 “ 
im liberalen Wahlvereine ohne vorherige Befragung der liberalen Wähler 
ſchaft unmöglich als bindend erachten könne. Der Entſcheidung einer . a 
ralen Wählerverſammlung könne und werde man ſich fügen, aber nur eine 
ſolchen. Auf den Hinweis, daß es nach dem Verzichte des Herrn Halber⸗ 
ſtadt an einem Candidaten fehle, erklärte ſich Herr Maurermeiſter Küſtner 
bereit, zu candidiren. Die Aufſtellung deſſelben als Candidaten des Fort- 
ſchrittselubs wurde mit geringer Majorität abgelehnt, dagegen der Beihluß | 
gefaßt, Schritte zu thun, um die Candidatenfrage in einer allgemeinen libe 
ralen Wählerverſammlung zur Entſcheidung bringen zu kae weil die aus 
Arbeiterkreiſen erſtatteten Stimmungsberichte befürchten laſſen, daß eie 
ſehr geringe Betheiligung an den Wahlen stattfinden wird, wenn nicht vv 
her eine Verſtändigung über eine entſchieden liberale Candidatur unte 
Mitwirkung der Wählerſchaft erfolgt. Eine ſeitens der Stenographen, wel \ 5 
„ — die Berichterſtattung des Herrn Lüders aufgezeichnet haben, gemachte Uebe % 
en tragung des Stenogramms ergiebt, daß der in der „Breslauer Zeitun 
neulich von dem Referenten angeführte Paſſus der Rede, der übrigens oh 
einen Widerſpruch zu erfahren, in dem hieſigen Blatte geſtanden hat, da 
für die Candidatur Lüders eingetreten iſt, weder vollſtändig, noch ganz gor | 
rect wiedergegeben war. Aber auch in der vollſtändigen und authentiſchen 
Fenn e der Verzicht gegenüber der Candidatür Hal berſtadt jehr 
eſtimmt. Herr Lüders hat ſelbſt in der Sitzung des Vorſtandes jenen 
Verzicht damit erklärt, daß er damals zu ſchwarz geſehen habe. fi 


Ach. Görlitz, 29. Septbr. [Zu den Wahlen. — Jubelfeier.) 
Die Berufung einer Wählerperſammlung ſeitens des Fortſchrittselubs wird 
nach einem Beſchluſſe des Vorſtandes nicht erfolgen. Vielmehr muß es 
den Arbeiterkreiſen, welche für ſich das Recht verlangen, bei der Aufitellune, 
des, Candidaten gehört zu werden, überlaſſen werden, ob dieſelben eir 
ſolche Verſammlung berufen wollen. Vielleicht entſchließt ſich nachträgli 
auch noch der Vorſtand des liberalen Vereins dazu. — Der Gedanke, d 
See de Jahrestag der Einweihung des Gymnaſial⸗ und Rec 
Schulgebäudes zu einer Zuſammenkunft alter Schüler zu benutzen, hat 10 


e des Tade und der Unzufriedenheit gegen den Kriegs- auf wiſſentlich falſche Anſchuldigung, außerdem gegen alle drei Angeklagten 
Aer, und leiſtet vie, Pleſſe hierbei ganz Unerhörtes. Der General Farre auf wiederholten wwiſſentlichen Meineid. Es wird nothwendig fein, zunächſt 


uf 
Guss 


gegen die Disciplin begangen, die aber Bürger Marbin, der Bolizeicommifjar | jei, bei W. einen Schlummerſchoppen zu trinken. Die verſchloſſene alien 
tirten 


3 Dieſe und andere äbnliche Vorgänge erregen ſehr böfes Blut in mili-|bei W. aufgenommen worden, trotzdem das Local nur bis 1 Uhr Gaſte 
ktäriſchen Kreiſen und erwecken innerhalb derſelben ein gegenſeitiges Miß⸗ aufnehmen dürfte. Gärtner erſtattete hierauf bei dem königl. Polizei⸗Prä⸗ 
trauen, das in keiner anderen Armee zu finden iſt; es wagt keiner ſichſidium eine Anzeige wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde. Dieſes im 
offen und frei auszuſprechen, aus Beſorgniß einer etwaigen Denunciation Commiſſariats⸗Bureau durch G. angefertigte Schriftſtück begann mit den 
L es herrſcht der reine Terrorismus. Die Armee iſt daher thatſächlich[ Worten: „Der Verſicherungs⸗Inſpector S. erſtattet heut dem Unter: 
ohne Kopf, oder richtiger gejagt, fie hat einen ſehr ſchwachen, unfähigen zeichneten die Anzeige ꝛc. Inzwiſchen hatte G. gen 
Kopf, deſſen Anordnungen oftmals an das Unglaubliche grenzen. Eine antrag wegen Körperverletzung und W. gegen S. den Gtra 
wichtige Errungenſchaft des letzten Krieges war z. B. die Territorial⸗Ein⸗ wegen Körperverlezung und Hausfriedensbruches geſtellt“ 
ttheilung der Armee in Corpsbezirke und Errichtung feſter Armee⸗Corps⸗ ſtellte auch S. gegen W. Straf⸗Antrag wegen Körper 
Verbände. Anſtatt nun für den Fall eines Krieges entweder ganze compacte W. wurde in Gemäßheit dieſes Antrages zu 60 M. Gelb 
Armeccorps, oder wenigſtens geſchloſſene Diviſionen, zu entſenden, wie es Hausfriedensbruches zu 20 M., Geldbuße perurtheilt. Gegen Wel 
bei uns geſchieht, hat man aus den verſchiedenſten Corps einzelne Bataillone die Beſitzerin des Hausgrundſtücks, des Locals und der Conceſſion wurde 
und Abtheilungen entnommen und dieſelben, ohne irgend welche feite Glie⸗ Anklage wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde erhoben. In d am 
derung, nach Afrika geworfen. Die Folgen konnten nicht ausbleiben, der 19. Aüguſt 1880 vor dem königl. Schöffengericht angeſtandenen Termine 
Soldat will im Kriege das Band einer engeren Zuſammengehörigkeit fühlen, wurden die jetzigen drei Angeklagten nach Ableiſtung des Zeugeneides ver⸗ 
in der die Vorgeſetzten ihm bekannt ſind und ſein Vertrauen befiken. , So nommen ſie bekundeten übereinſtimmend, es ſei 1½ Uhr geweſen, als ſie 
befinden ſich u. A. unter den 33,600 Mann, die bis jetzt nach Tunis ent⸗ das W. ſche Local betraten. Frau W. beantragte nunmehr Vertagung und 
dene find, eatenbrsehlg e von achtunddreißig verſchiedenen[ Ladung von Entlaſtungszeugen. Der nächte 
Regimentern, von verſchiedenen Corps! 6 1 t i gsze 
Die Armee iſt icht populär in Frankreich, Bürger und Militär ver⸗ihnen Secretär Kroll, Nachtwacht⸗Inſpector Junghans, der Haushälter und 
kehren wenig oder gar nicht miteinander; die Einführung der allgemeinen | die Schleußerin des Loeals, die Belaſtungszeugen ſeſen am fraglichen Tage gegen 
Wehrpflicht hat darin Nichts geändert. Die Civilbevölkerung intereſſirt ſich. 12½ Uhr in das Local gekommen, der Streit ſei noch por 1 Uhr beendet 
daher auch wenig für die militäriſchen Uebungen und es war überraſchend, 8 Trotz dieſer Gegenüberſtellung hielten die beiden A. an ihrer früheren 
a mehrere gebildete Herren, die ich in den Cafes über die Manöver be⸗ 
fragte, gar keine Ahnung von denſelben hatten. Wenn ungefähr 4 Meilen er 0 t jr vernom tet nun 
von Berlin zwei ganze Armeecorps manöbriren würden, ſo wäre jeder Ber⸗ die drei Angeklagten hätten die Zeit wiſſentlich falſch angegeben, um die Ver 
Une Tall dapon pahkantere a ee, e furtbeflung der Frau W. Herbeigutühren., Die Angeklagten bleiben auch ge erſt bei den auswärtigen früheren Schülern und jetzt auch bei den ei 
Die Brigade⸗Uebungen ſüdlich von Nantes, bei Cliſſon, haben ihr Ende noch dabei, die Zeit ſei von ihnen richtig angegeben worden. — Zur Be⸗ fegte Anklang gefunden. In einer geſtern Abend ab N ehnktenen De 
erreicht. Alle Abtheilungen des 11. Armee⸗Corps rücken nunmehr auf das weisaufnahme übergehend, 15 t der Vorſizenve dem Zeugen a en ammlung ehemaliger Schuler beider Anſtalten wurde eine Verſtärkung de 
rechte Loire⸗Ufer nach Norden, um dem 10. Corps, das von Rennes im An⸗ weiſe nicht die jetzt ubliche rage, ob er 1 on wegen Meineids be Comites deſchloſſen⸗ das ſich vor einigen Monaten gebildet hatte, und Hs 
marſch ift, ungefähr bei Nozay, ſechs Meilen nördlich von Nantes, zu be⸗ ſei, ſonderu ob und wie er überhaupt beſtraft ſei. Nachdem W. die ohen] die Sache bereits eine anerkennenswerthe Thätigkeit entwickelt hat. D 
gegnen, wo elbit die grande bataille ftatifinden foll. Die Truppen find erwähnte Strafe von 60 M. und noch 30 M. wegen Körperverletzung an⸗ Feier fällt in die Ferien, ſo daß eine Betheiligung der jetzigen Schüler o. 
auf dieſen Märſchen in engen Cantonnements untergebracht der Franzoſe geſchloſſen it. Die Lehrer⸗Collegien ſind zur Theilnahme am Feſte # 
iſt kein Freund von Bivouaks, die Zeltlager ſind nach dem Kriege gänzlich eladen. Sehr rege wird die Betheiligung vorzugsweiſe aus der Mi £ 
abgeſchafft. Das Terrain zwiſchen der Loire und der Vilaine, an welchem auſiß werden, die in früherer Zeit eine große Zahl von Schüler 
Fluß Rennes liegt, iſt coupirt und von mehreren kleinen Flüſſen durchzogen, biefigen Realſchule ſtellte. 15 f 
diaaher ſehr zu Poſitionen geeignet, obwohl die Artillerie und Cavallerie 
(ſchweren Stand haben wird. hi und} og ' 
Die Marſchfähigkeit der Truppen hat ſich auf ihrer früheren Höhe er⸗ 
halten, die Infanterie marſchirt gut. Ueber eine große Marſchleiſtung der 
Cavallerie werden mir von einem Cavallerie⸗Offizier nachſtehende Angaben 
gemacht, deren Bürgſchaft ich ihm überlaſſe. Das 12. Chaſſeur⸗Regiment 
f legte in ſechs Stunden einen Marſch von vierzig Kilometer zurück und nach 
Ei fünf Tagen einen ſolchen von ſechsundachtzig Kilometer in zwölf Stunden: 
nach einem Ruhetage verſahen die Pferde wieder den gewöhnlichen Dienſt 
1 und wurden beide Märſche in der Nacht bei ſtürmiſchem, regneriſchem 
Wetter ausgeführt. Dies ſind eben Gewaltmärſche, die gar keinen Zweck haben. 
[Ein neuer Scandal.] Der Pariſer „Figaro“ veröffentlicht, 
wie dem „Berl. Tgbl.“ telegraphirt wird, den Brief einer leiblichen 
Tante Gambetta's, der in Verazze lebenden greifen Wittwe eines 
armen Fiſchers, Veronika Gambetta, welche ſich durch Bettelei er⸗ 
nährt. Dieſe Frau wendet ſich an den „Figaro“ um Hilfe, nachdem 
alle Schritte bei ihrem Neffen, der Millionär ſei, vergebens geweſen. 
Das an den „Figaro“ gerichtete Schreiben lautet: 1 10 > 
„Nach mehreren an meinen Bruder, den Vater Leon Gambettg's, gerich⸗ 
teten Briefen erhielt ich endlich im April 1880 einen Brief mit hundert 
Franken, welche ſein ar Leon ihm für mich geſchickt hatte. Er empfahl 
mir, nicht mehr zu betteln, weil dies der Familie Schande mache, und ver⸗ 
ſprach mir, bei ſeinem Sohne auszuwirken, daß er mir dieſe Hilfe fort⸗ 
während zuwende. Ich war ſehr glücklich und dankte meinem Neffen ſofort 
in Ausdrücken der tiefſten Dankbarkeit brieflich. Drei Monate ſpäter er⸗ 
hielt ich wieder hundert Franc, dann einen Monat ſpäter fünfzig 
ranes mit immer neuen Verſprechungen. Ich ſtarb vor Freude. 
15840 either verging ein 98 Ich erhielt nichts mehr. Seitdem muß 
ich bei mitleidigen Perſonen betteln, die meine Lage kennen und meine 
enge Verwandtſchaft zu Leon Gambetta. Beſonders viel unterſtützen 
} mich die Dominicaner. Im letzten Jahre ſchrieb ich noch mehrmals 
N an meinen Bruder, die letzte Antwort war dann, daß er meine Briefe nicht 
mauehr annehmen würde. Nun ſchrieb ich direct an meinen 1955 ieh ic 


— 
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0. Reichenbach, 28. September. [Todesfall.] Geftern wurden 
irdiſchen Ueberreſte des Lehrers Traugott Feige zur letzten Ruheſt⸗ 
auf den Bergmann ſchen Kirchhof getragen. Die überaus zahlreiche Gr 
begleitung bewies, daß der Entſchlafene es verſtanden hatte, ſich durch e 
Ibis Amtsthätigkeit an der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule 
Liebe und n der Einwohnerſchaft zu erwerben. — Sein & 
wurde durch einen bedauerlichen Unglücksfall hervorgerufen. Am vorigen 
Sonnabend, dem Todestage ſeiner zweiten Frau, beſuchte er deren Grab⸗ 
ſtätte, kehrte auf dem Heimwege in einem Haufe ein, verwechſelte in der! 
hen zweinander ſehr naheliegende Thüren, fiel in den Keller und zog 
ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er noch in derſelben Nacht verſchied. 


Falkenberg, 28. Septbr. [Bauernverein. — Witterung. — 
Kartoffelernte. — Reichstagswahl] Am Sonntag Nachmitte # 
fand im Gaſthauſe „zum weißen Schwan“ eine Verſammlung von Ve 
trauensmännern aus dem hieſigen Kreiſe ſtatt, um über die Gründung 
eines ſchleſiſchen Bauernvereins reſp. den von Baron Hüne⸗Mahlendo 
vorgelegten Statutenentwurf zu berathen. Die Verſammlung war zahlrei \ 
beſucht und beſchloß, nachdem Baron von Hüne Zweck und Ziele dl 
85 gründenden Vereins dargelegt und die Statuten erläutert hatte, de 
Berein ins Leben 1 rufen, Aus dem Vortrage entnahmen wir, daß IT 
der Verein die Aufgabe ſtellt, den kleinen, ſogen bäuerlichen oder ruſtica, 
Grundbeſitzer im Vereinsbezirk in jeder Beziehung zu heben und lebe 
kräftig zu erhalten. Mittel, dieſe Zwecke zu erreichen, ſollen fein: N. 
ſprechungen und Beſchlüſſe der Mitglieder in Verſammlungen zur Wa 
nehmung ihrer Intereſſen, zur Abwendung der Schäden für den Grun 
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für unmöglich. Höchſtens könne in großen Revieren das 11 108 He 1 
{ elbſt hat bei 

dem Gebot des Feierabends durch W. auf ſeine immer richtig 7 
Minuten 


um ſein Mitleid für eine blutarme Siebzigerin anzuflehen. Ich ſchrieb, ich 
hätte nur noch einige Jahre zu leben, er wolle mir das Glück gönnen, daß 
iich ihn ſterbend ſegnen könne. Er hat mir nicht geantwortet.“ i 
Weiter heißt es in dem Briefe: JFC 
iich bin die Schweſter des Vaters von Leon Gambettg, der in Nizza 
wohnt, und die Tante des Kammerpräſidenten in Paris. Jeder preiſt hier 
den Ruhm meines Neffen; was mich anbelangt, fo perſtehe ich nichts don 
ſeinem Einfluß und Talent. Ich weiß nur, daß er Millionär iſt und daß 
ich vor Hunger ſterbe. Mit einem armen Fiſcher verheirathet, hatte ich eine 
zahlreiche Familie. So lange mein Mann lebte, waren wir il arm, 
ber ich brauchte nicht zu betteln. Seit drei Jahren bin ich Wittwe, und 
Da aft das Nöthigſte fehlte, wendete ich mich an meinen reichen Bruder. 
Liebreiche Perſonen ließen meinen Neffen die traurige Lage willen: und 
ſagten ihm, daß es für ihn eine Schande wäre, mich um ein Stück Brot 
beetteln zu laſſen. Er aber gab keine Antwort.“ e 
N Zu dem Briefe find als Beilagen zugefügt zwei Zeugniſſe. Der 
Bürgermeiſter von Varazze beſtätigt, daß Veronica Gambetta mit zwei 
Töchtern, eine 32, die andere 25 Jahre alt, beide ledig, ſich im 
tefſten Elende befinde. Ihre vier Söhne ſeien in Amerika, zwei da⸗ 
von arm, zwei verſchollen. Der älteſte Sohn zählt 52 Jahre. Die 
brei Frauen müſſen betteln, um zu leben. Die Wahrheit der An⸗ 
gaben des Briefes beſtätigt auch der Pfarrer von Varazze. Der „Fi⸗ 
garo“ ſandte 100 Franes an die hilfsbedürftige Tante Gambettas. 


Provinzial-Zeitung. 
„ Breslau, 29. Sept. [Schwurgericht. — Wiſſentlich falſche 
chli en wirrentr ine: Wiſſegtlichff 
Ba Bier bildet die Önunblage fir de deſern ber zen eiche 


c roßen Theil. — Im Wahlkreiſe Falkenberg⸗Grottkau wird von den co 
ſetbalſden Parteien von Debſchitz auf Koſchperndorf dem Centrum 


Col, Bäckerstraße Nr. 6, eingetragenen und von dielem dem gedachten . Ereuzburg, 28. Sedtbr. [Verbaftung eines i — 
11 . b ampfplug.] Schon feit 8 bis 14 Tagen wurde ein Theil unserer Be⸗ 
wohner durch faſt täglich gemeldete freche 0 5 und Einbrüche in 
große Aufregung verſetzt. Trotzdem dieſe Diebſtähle augeuſcheinlich von 
denſelben Thätern herrührten, konnte doch auf keine beſtimmte Perſon Ber 
dacht gefaßt werden. So wurde zuerſt in das Zimmer eines Buchhalt 
gedrungen und demſelben ſämmtliche Kleidungsſtücke, Wäſche u. p. A. ge. 
raubt. Kurz darauf wurde an verſchiedenen Stellen eingebrochen und 
neben vielen Dingen hauptſächlich Flügelvieh geſtohlen. Geſtern e 
erreichte die Nemeſis den Verbrecher in der Person des Arbeiters Carl 
Gunther aus Brieg, welcher bei einem hieſigen Steinſetzmeiſter beſchäfligt 
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kurzen Demonſtration des Be e uf die Eri 
d i 50 giebt es darüber über⸗ 


hen bier dagabon 
bet dem bereits b 


mit. Hierauf beſtichte er mittelſt Dietrich und Stemmeiſen gleichfalls zum 
zweiten Male die F. Kern'ſche Reſtauration „Gambrinushalle“. Hiermit 
hatte der Einbrecher noch nicht genug — ein dritter Einbruch in Leyſaht's 
Hotel ſetzte ſeiner Wanderung ein Ziel. Dort wurde in Folge eines Ge⸗ 
räufches der Haushälter geweckt, welcher ſich Hilfe verſchaffte und den ge⸗ 
fährlichen Verbrecher dingfeſt machte. Bei dem polizeilichen Verhör hat 
der Einbrecher, welcher früher bereits eine 5jährige Zuchthausſtrafe verbüßt 
hatte, im Weſentlichen alle ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle eingeſtanden. 
Da angenommen wurde, daß nicht alle Einbrüche von ihm allein ausge⸗ 
führt fein können, find noch einige hieſige verdächtige Subjecte verhaftet 
worden. Hoffentlich wird durch Ausnahme dieſes Verbrecherneſtes wieder 
die alte Sicherheit in unſere Stadt einziehen. — Geſtern dampfte unter 
Andrang einer großen Menſchenmenge ein Dampfpflug durch unſere Stadt, 
welcher, von der Schwinge ſchen Maſchinenfabrik aus England bezogen, 
nach dem nahe 1 Wittendorf dirigirt wurde, um dort das erſte 
tal in Thätigkeit geſetzt zu werden. Man begegnete hier vielen erſtaunten 
Geſichtern, als der Koloß über den Ring brauſte, da bisher hier ein Dampf⸗ 


pflug noch nicht geſehen wurde. Der Beſitzer deſſelben, Herr W. Schwinge, 


konnte ſich des Anblicks nicht mehr erfreuen, da er leider am Tage der 
Ankunft des Pfluges nach längerer Krankheit ſtarb. 9 


erwartet. 
bereits vorgeſtern einen Beſuch abgeſtattet. An dem morgenden Ge⸗ 


ſchienen Broſchüre „Patriotismus und Socjalismus von Limanowski gehen 
die polniſchen Socialiſten in Genf von den Grundfägen der Internationale 
aus ſie erkennen die Nationalität nicht an und rechnen mit ihr nur aus 
taktiſchen Rückſichten; fie ſtrehen darnach, ihre Agitation in die mittleren 
Schichten der polniſchen Geſellſchaft zu tragen. Nachdem nun die polniſchen 
Socialiſten im vorigen Jahre beſonders in Lemberg und Krakau thätig ge⸗ 
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vorläufig 
Telegramme. 

Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Baden⸗Baden, 29. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher 
geſtern Abend 6½ Uhr von Stuttgart wohlbehalten wieder hier ein⸗ 
getroffen war, erledigte heute Vormittag Regierungsgeſchäfte und nahm 
u. A. die Vorträge des Militär⸗ und Civilcabinets entgegen. Die 
Ankunft des großherzoglich badenſchen Hofes wird heute Nachmittag 
Die Frau Großherzogin hatte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 


burtstag Ihrer Majeſtät der Kaiſerin findet kein Empfang, wohl aber 
ein Feſtdiner von 31 Gedecken bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſtatt. 
Karlsruhe, 29. Sept. Die Frau Großherzogin reiſt heute Abend 


pr. October 56, 25. Shirt 
* Br., Pr. Non. 
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nach Baden-Baden, wohin ſich bereits Nachmittags der Erbgroßherzogſ 5 


begeben hat. Der Großherzog wird durch Unwohlſein hier noch zu⸗ 
rückgehalten. g 48 77 10 


Berlin, 30. Sepibr. Die Notdd. Allgem. 31g.“ bringt einen 
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95. 


Artikel zu Gunſten des Tabaksmonopols, ausführeud, daß dadurch Mehl 6 


An' keine Ueberbürdung der Beoblierung mit Staatsſteuern hervorgerufen 
ob de] wird; gewiſſe Communalſteuern an zahlreichen Orten Deutſchlands 


f A bedürften der Erleichterung hierfür, und um ferner mit den Fort: 
1 ſchritten der Eultur die wachſenden Aufgaben, des Staats für die 


dürfe man neuer Steuern. Der Tabak, 


ſociale Entwickelung feiner, Angehörigen erfüllen zu können, be⸗ 
der ſowohl 


Gegenſtand des Maſſen⸗ Conſums bilde, wie zugleich durch⸗ 
31 aus entbehrlicher Natur ſei, ſei in feiner Steuerkraft bisher noch nicht 


ift, d. H. entweder 
bei Hinterlegung EN 


üsgenutzt. Keine andere erdenkbate Beſteuerungöform vereine die 
Vorzüge des Tabakmonopols. Sobald die Nothwendigkeit, neue Steuer⸗ 
quellen flüfftg zu machen, an die geſetzgebenden Factoren herantrete, 
wäre es ein Vergehen an dem Volksvermögen, wenn irgend welche 
‚andere Steuer früher auferlegt würde, ehe das Tabaksmonopol einge⸗ 
führt worden ſei. Die Oppoſition dagegen beſchränke ſich faſt nur noch 


privaten Tabaksinduſtrie. Vorübergehende Beſchwerden einer kleinen 
Minorität von Gewerbtreibenden könnten den Vortheil nicht auf: 

egen, den die Geſammtheit von 40 Millionen Deutſchen aus dem 
Tabaksmonopol ziehen werde. Die gegen das Monopol öffentlich 


0 geltend gemachten Gründe ſeien rein parlamentariſch⸗politiſcher Natur. 
Die Linke des Parlaments fürchte die Gefährdung ihres Einfluſſes, 


entweder den Geſetzen oder den Statuten zuwider ſind, oder eine ernſte 
185 fahr für die Exiſtenz des Vereins enthalten, ſo iſt der Verbandsdirector 

gi fugt, den betreffenden Verein zur Beſeitigung der Uebelſtände aufzuforder 
und nach wiederholter, erfolgloſer Aufforderung dem Verbandstage, ſowie 
der Anwaltſchaft, davon Mittheilung zu machen. Vereine, welche ſolche 
Uehelſtände trotz einer vom Verbandstage exlaſſenen Aufforderung nicht be- 
ſeitigen, oder welche die Prüfung ihrer Geſchäftsführung durch den Repiſor 
verweigern, werden ausgeſchloſſe n. 
# Sohrau, 29. Septbr. [Conferenz.] Geſtern langten die Herren 
Geh. Regierungsrath Lüders, Negierungsrath Lucanus, Bürgermeiſter 
Krahe aus Prummern und 6 werberath Dr. Bernoulli in Begleitung 
des Landrathes Herrn Gemander aus Rybnik hier an, um mit dem 
Bürgermeiſter und anderen Perſonen darüber zu berathen, wie eine Ver⸗ 
beſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Bevölkerung anzubahnen ins⸗ 
e wie die Weidencultur und Korbwaaren⸗FJabrikation einzuführen 
jet. Nachdem die Herren einige gewerbliche Etabliſſements beſucht, auch die 
katholiſche Kirche in Augenſchein 


genommen hatten, fuhren dieſelben weiter 
nach Pleß. : ou e seg 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

5 Poſen, 28. Septbr. [Ueber die ſocialiſtiſche Bewegung unter 
den Polen, ] welche erſt neuerdings, theils durch die hier unter den polni⸗ 
ſchen Arbeitern ins Werk geſetzte Agitation, theils durch das Erſcheinen 
des „Kuxryer paryski“, des nihiliſtiſchen Organs der polniſchen Emigration, 
mehr ans Tageslicht getreten iſt, macht der „Drendownik“, dasjenige pol⸗ 
niſche Organ, welches mit Vorliebe ſociale Fragen behandelt und auch 
manche der von den Socialiſten erhobenen Klagen als begründet bezeichnet, 
dabei aber mit Entſchiedenheit gegen die ſocialdemokratiſche Agitation zu 
Felde zieht, mancherlei Mittheilungen von Intereſſe. Zunächſt wird con⸗ 
ſtatirt, daß unter den polniſchen Emigranten vom Jahre 1863 eine organi⸗ 
A Socialiſtenpartei beſtehe, daß ferner der Socialiſt Mendelſohn mit 
feinen Begleitern nach Poſen nicht zufällig und auf eigene Hand, ſondern 
noch einem wohl erwogenen Plane gekommen ſei, und daß endlich die 
Sosialiſten nicht zum erſten Mal ſich in Poſen eingedrängt haben. Sodann 
Ilge des polni⸗ 
nternationale 


wird darauf hingewieſen, daß während und zum Theil in 
ſchen Aufſtandes vom Jahre 1863 ſich in London die ſog. 


gebildet habe, deren Umſtürzideen ſich allmälig die polniſche Emigration an⸗ 


aneignen begann. Schon im Jahre 1866 gab dieſelbe in Genf eine ſocia⸗ 
iſtiſche Zeilſchrift die „Gmina! (d. h. Commune) heraus, und die ſpäteren 
Generäle der Pariſer Commune, von Dombrowski und Wroblewski, waren 
eifrige Anhänger dieſer ſocialiſtiſchen Grundſätze, welche dieſelben auch zur 

b 9 0 der Pariſer Commune im Jahre 1871 trieben. Im Jahre 
darauf gelang es den Socialiſten in London, welche fi inzwiſchen aufs Neue re⸗ 

. Noe hatten, auch in Poſen Anhänger zu gewinnen. Zu jener Zeit entſtand 

in Poſen eine loſe Verbindung, an deren Spitze ein ſehr junger, talent⸗ 
voller Mann ſtand welcher ſich den Titel „Hetman“ gab. Zu der Verbin: 
dung gehörte eine Aazahl von Perſonen aus den Kreiſen der Gewerbtrei⸗ 
benden und der jungen Kaufleute. Sie hielten Zuſammenkünfte ab und 
zahlten Beiträge in der Ueberzeugung, daß dieſe zu nationalen Zwecken 
berwendet würden. Sie kannten auch das Programm der Londoner Socia- 


wenn die reichen Erträge des Monopols der Regierung geſtatteten, B 


Steuerreformfrage endlich zur Ruhe kommen zu laſſen. 

Wien, 29. Septbr. Beleredi trat heute fein Amt als Präſident 
des Verwaltungsgerichtshofes an, hob der „Polit. Correſp.“ zufolge 
in ſeiner Antrittsrede hervor, er halte es für ſeine Pflicht, das er⸗ 
rungene Anſehen dem Inſtitute zu bewahren und zu kräftigen; 
politiſche Ueberzeugungen hätten an dieſer Stätte zu ſchweigen, denn 
nur das in Geſetze formulirte Recht ſei für den Verwaliungsgerichtshof 
entſcheidend, der das Recht, welches das Intereſſe des Staates und 
des Einzelnen ſchützt, durch treue und richtige Interpretation zur 
Geltung zu bringen habe f usgang 

Wien, 29. Septbr. Die „Wlener Allgemeine Zeitung“ meldet: 
Das Conſortium Rothſchild⸗ Ereditanſtalt erklärte heute Nachmittag 
dem ungariſchen Finanzminiſter die Option auf einen weiteren Betrag 
der Aprocentigen Goldrente. Ed. i lt id 51080 111 5 
Kom, 29. Sept. Ein Telegramm des italieniſchen Conſuls in 
Melbourne an den Miniſter des Aeußern giebt keine pofitiven Auf⸗ 


Iſchläſſe über das Schickſal des italieniſchen Transportſchiffes „Europa“. 


Die Nachricht vom Scheitern des „Europa“ gelangte durch ein Packet⸗ 
Boot nach Cooktown und von dort telegraphiſch an den Conſul. — 
Heute erſchien die Selbſtbiographie des Ex⸗Canonikus Grafen Cam⸗ 
pello, feinen Uebertritt zum Proteſtantismus rechtfertigend. Man habe 
ihn zur geiſtlichen Carriere genöthigt, trotzdem habe er immer pünkt⸗ 
lich ſeine Verpflichtungen erfüllt. Sein Uebertritt ſei veranlaßt durch 
die in der römiſchen Kirche herrſchenden Zuſtände und durch Weige⸗ 
rung des Papftes, das Papffthum mit Italien zu verſöhnen. Cam⸗ 
pello ſandte die Biographie dem Papſte, den Cardinälen, Prälaten, 
Diplomaten und den Oberen der religiöſen Orden. — Der Zuſtand 
der Cardinäle Borromeo und Moretti hat ſich gebeſſert. . 

Newpyork, 29. Septbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Weſtphalia“ iſt 
hier eingetroffen. i ß H 

1 Ar raphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Neueſte Anleihe 1872 116, 30. Türken 16, 
Banque ottomane —, — Italiener 90, 65. Chemins —, —. 
Goldrene — —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc, ung. Goldrente — = 
— Lembarden 
ürken 1873 —, —. 


Feſt 


’ * 


lliſten verſtauden es aber nicht, indem ſie meinten, daß jenes Programm 3 


der Sache Polens dienen ſolle, und ließen ſich auf dieſe Weiſe, ohne es zu 
ahnen, für focialifttiche Beſtrehungen gewinnen. Als ſie jedoch ſpater über 
die Sache aufgeklärt wurden, hörten die Beiträge auf und die ga Ver⸗ 
bindung zerfiel, ohne Spuren zu hinterlaſſen. Nachdem ſpäter das 
. 7 8 Comite der Socialiſten ſeinen Sitz von London nach New⸗ 
Hark verlegt und ſich dort in nationale Sectionen getheilt, welchen 
die Agitation in den einzelnen Ländern eee worden war, 
begann auch der polniſche Sockaliamus ſich zu entwickeln, und die E 
gfßönten, welche ſich mit demſelben befaßten, verließen mehr und mehr den 
pPaolniſch⸗revolutionären Standpunkt und gingen auf das rein ſocialiſtiſche 
Gebiet über. Um das Jahr 1876 bildeten fh Polniſche ſocialiſtiſche Zarkel 
in Zürich und München; gegenwärtig iſt Genf der Hauptfi des polniſchen 
a ge Von dort aus begannen die polniſchen Socialiſten in Ruf: 
Ws ſiſch⸗Polen und Galizien zu wirken. Im Jahre 1879 erſchien in-Genf zum 
erſten Male eine polniſch⸗ſocialiſtiſche Zeitſchrift, die „Röwnose* [Gleichheit, 
welche auch den Redactionen der hieſigen polniſchen Zeitungen zugeſandt 
wurde. In derſelben war ſtets nur die Rede von Ruſſiſch⸗Polen, Galizien, 
nie aber von der Provinz Poſen, wahrſcheinlich aus dem Grunde, weil es 
den Genfer Socialiſten ſchwer war, hier Verhindungen anzuknüpfen. In 
den letzten drei Jahren entſtand unter den polniſchen Socialiſten ein Streit 


3% mi⸗ 


. 


Einklang bringen könne. In einem „Aufruf zu einem Meeting aus Anlaß 


* 


8 er Zar Be: I 


darüber, wie man die Intereſſen der Socialiſten mit denen der polniſchen 
Nationalität, wie man Socialismus und Pattiotismus mit einander in 


‚1877er Ru 9177 
Orientanleihe 6175. 
Papierrente — hal 


el Discont — pCt. Spanier —. 


Ungariſche Escompte⸗ und 
Nach Schluß der 


283. Lombarden 136 


Hamburg, 2 Mm f 
ändert, anf Limite el Roggen loco unverändert, auf Termine feſt. Weizen 


Buſchtiehrader —,—, n 
Silberrente 67,25, do. Papierrente 66,50, Ungar. Goldrente 102,25, - 


do. Eiſenh.⸗Coup. 172,05 bz. p. Oet., do. Papier in Wien 


einen M 


„auf die Emſchädigungsfrage und klage über die Schmälerung der 5 


Bremen, 29. September, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß 
bericht.) Standard white loco 8, 00 bez. u. Br., per October 8, 00 bez. 
Br., per November⸗December 8, 20 bez. u. Br., per Januar 8, 25 bez. 
Br., per Februar 8, 25 Br., per März 8, 20 Brief. En 


0 Handel, Induſtrie 2c, 


Berlin, 29. Septbr. [Börſe.] Die heutige Börſe eröffnete in unen 
ſchiedener Haltung. Angeſichts der matteren Tendenz und der niedriger 
Courſe, welche von den auswärtigen Abendbörſen gemeldet waren, glan 
die Speculation in der Bethätigung ihrer Hauſſeneigung einige Nejer 
beobachten zu müſſen. Der geſchäftliche Verkehr war deshalb von gerin 
Ausdehnung und das Coursniveau gegen geſtern nicht voll behauptet. 


dem Gebiete der öſterreichiſchen Nebenbahnen ausgehend, entwickelte 


aber noch in der erſten halben Stunde eine Feſtigkeit, die den Geſam 
markt in vortheilhafteſter Weiſe influirte. Die in Paris beſtehende u 
vor einer Erhöhung der Discontorate der franz. Bank hielt man hier fuß 


aris, 29. Sept., Abends. [Boulevard.] 3% Rente =, — N 
35. Neue Egyptier 387, —. 
Oeſterr. 


e 
iehend wurde rumäniſche Rente gehandelt. 
ür Pariſer Rechnung offerirt und die Courſe 


„Um 2½ Uhr: Feſt. Lombarden 277,00, Franzoſen 624,00, Crebis 
644,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 100,87, SLaurahütte 125,75, Dans 
ſtädter Bank 173,00, Deutſche Bank 173,75, Disconto⸗Commandit 230,50, 
Wiener Bankverein 250,50, Bergiſche 121,00, Freiburger 103,00, Mainzer 
101,50, Rechte⸗Oderuferbahn 168,12, Oberſchleſiſche 240,75, Galizier 142,00, 

Rumänier 104,00, Oeſterr. Goldrente 82.12. 


liener 90,37, Ruſſen, alte 90,87, do. neue 93,50, do. 1880er 75,50, 
gariſche e 94,25, Ruſſiſche Noten 220,25, do. II. 
Dae do. III. Orient 61,62, Ungar. Eredit —,—, Neue Ungarn 79, 
eheim IE TUT TER S Ya 
3 „Silberr.⸗Coup. 172,05 bz. P. Oct, 
oupons.(Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silb 1 50 f Wen, 
Pr. Ock., Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds —, bg. Eiſenbahn Keiorität do. Papier⸗ 
Dollar , 60% New-York-Eity — 
er 


„Ruff. Central Boden min. — Pf. Paris, bg. 5 


En 6} 
Br 


"Staats-Anleihe 


R. 
3 40,885 bez. 


50 N t. Ber, her. 
20.447 bez. A. Br. 2er Nullen —,—, G 
J. Boden⸗Credit ——, Warſchau⸗Wiener Comm 

30% u. 5% Lombarden min. — Paris, Diverſe in 
e min. — Pf. Amſterdam, 
Paris, Belgiſche min. — Pr Brüſſel, Verl. Lſtrl. 
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Fonds- und Geld- Course, 


Deutsch: Reichs- Anl. 
Consolidirte Anleihe 
do, do. 1876 


Staatg-Schuldscheine . 
Präm.-Anleihe v. 1855. 
Berliner 'Stadt-Oblig. . 

Berliner 
„ Pommersche, ... 
© do. „ 
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audbrie 
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(Sieh neue 
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Schlesiscgnhe 
Indsch. Central. 
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‚ee, 


„ Pommersche . 


A Posensche „... +." 
Preussische . 2... 


Westfäl. u. Rhein, 
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Schlesische 
Badische Präm.-Anl. . 
Balerische Präm.-Anl. 

do, Anl. v. 1875 
Oöln-Mind,Prämienach 
Achse, Rente von 1876 


Fur- u, Neumärk. 4 


gachsische . 4 


4 110120 bz 


31 
411102 00 bg 
4141104. 00 5 
31½ 9120 bz 


...|4 110036 b2G 


4% 102 50 @ 
1 


4. 100460 bz 
4 100,25 bz 
100 50 b2G 
4 101,2 6 
4 134.30 G 
4 138,78 bz 
4 fl01˙10 @ 
3% 180,50 bz@ 
3 80,00 b26 


Hypotheken-Certificate, 


ExruppschePartial-Obl. 16 10950 bz& 
bd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 1107,00 ba 
e e Ku ei 
cheHyp.-Bk.-Pfb 2.102% 2 
eee | Nie 
Ont-Bd.-Cr.(18: 5,80 ba 
10 5 N nickzb.& 110% 115,00 bz6 
40. do. do. 4½ 108,8 bz& 
Vue t d r. Bd-Ord.B. 5 110.40 bag 
And, Hyp. Schuld. do. 5 102,25 ba 
N ‚p-Anth.Nord.6-0-B 5 100 30 bz 
5 do, Pfandbr. % 100 30 bz 
Koma, Hyp. Briefe. . 5 107,50 6 
do. do. II. Em. 5 [194,75 bad 
Hoth. Prärn.-Pf. I. Em. |5 122 50 bz 
do, do. II. Em. 6 11350 bs 
A0. Pf rkazlbr. u. 119 5 110890 bz 
40.4% do, do.m.110 4½ 104 20 bz 
40,40% do. dom. 100 4 6 10 bac 
Meininger Präm.-Pfdb. 4 120 75 bz 
bdb. d. O est. Bd.-Or.-G. |5 en, 
Schl. Bodener.-Pfdbr. 5 104,50 G 
do. do, 4½ 106 70 6 
Südd, Bod.-Crd.-Pfdb. 5 102% bzB 
do, do. 4½ 10,50 bz 
Ausländische AO 570 
Got. Supor-R. (1.1. 1/7.) 4 ½ 67,39 etbz 
do. 4/44. U10· 67,20 bzB 
do, Goldrente . 4 | 82,25 bzB 
40, Papiorrente .. .144j,| 66,40 bz 
do, bier Präm.-Anl. .4 | — — 
do. Lott-Anlv. 60.5 [12525 bz 
40, Oredit-Loose . kr. 348 50 & 
do. 6der Loose fr. 328 50 6 
use, Prüm, -Anl. v. 64% 153 00 bzG 
do, do, . 1866 j6 150,60 520 
do, Oxient-Anl.v.1877 |ö | 6139-40 bz 
do it, do. v. 1878 5 61 50 ba 
ds, III. do. v. 1879 % | 613040 ba 
de, Engl v. 1811... 6 90 90 E 
%% do, F. 1872... 5 90 90 bz 
do. Kmeihe 1877 46 93,70 bz 
de, do. 1889. 44 19,25 bz 
do. od. -Ored.-Pfdbr. 5 | 85.70 bz 
do Cont,-Bod.-Cr.-Pfd ß 78 90 B 
Nahe, Poln Schatz-Obl. |3 84 25 bz 
ela, Pfndbr. III. Em. 5 66, 8 
Poln. Lianid.-Pfandbr. 45760 etbzB 
Ainerik, rückz. p. 1881 It | — — 
do, 30% Anleihe. 5 — . 
, 80%, leihe 5 | 9010 etbzB 
. Yaab-Graz.l00ThIr-L. 4 | 95,25 bz 
Rumänische Anleihe |8 110,75 6 
eau, Ataata-Oblig. 6 103.60 526 
Türkiache Anleihe kr. 1640 bz 
Ungar, Goldrents. . 6 |10%2e-102,10bz 
do, 0. 4 | 18,90 b2G 


do, Pspierrente, . 
do, Loose (M.p.St.) 
Ung, Bivest,-Anleihe . 
Ang. 0% 8 .-Eianb.-Anl. 


Finnische 10 Thlr.-Loose 


„6 | 7806 bz 


fr, 238 00 bz 
5 | 9425 etbzB 
5 | 96,25 etbzB 


100 bzB 


Türkon-Loose 44 00 bz 
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Bare,-Märk, Serie II. ,141/,1102 40 bzB 
do, III F. 53%. 3½ 00 6 


do. do, VI. 
40. Hass, Nordbahn 


411,1103,80 E 
5 102,30 8 


0 
Berlin-Gbrlitz conv,. 4½ 102 50 @ 
40% Pit. 5 Hi 101.60 bz 
ag. Lit. 0. 4½ 0 4 bag 
Due] -Preib, Lit. DEE. 41½ 102 25 @ 
do, do. G. 141119220 G 
do, de. M.|41,110225 G , 
4% do. 2.141110225 8 
do do. K. 4½ 10225 8 
de, von 18763 106 20 @ 
Broslau-Warschauer 5 103 75 @ 
inden III. Lit. A. 4 100 00 G 
do. „ Lit. B. 4½ 102 30 8 
do. IV. 4 140 50 & 
do, . V. 4 1090 10 8 
Balle-Sorau-Guben. 4½ 102 50 bz 
Mürkisch-Pogener , . 4½ 102 25 6 
Wiederachles,-Märk, I. 4 100,0 8 
do, do., II. 4 99,75 8 
d, Op. Lu. II. 4 100 0 0 
do, Ob. III. 4 100 00 6 
berschles, A... | — 
das B.. . 3½ 94 50 8. 
40. 0. 44 ( — — 
de; Di. 44 — — 
do, E.. 43½ 64,0 8 
do, F. 44½ — — 
%% 8G. „ „ » 1110275 8 
40 H, .. 4183920280 0 
ao von 1873.14 | = 
do von 1874 .,.1421,1104,01 & 
do von 1879 „1411110489 8 
0% on 1880 47% 03 30 @ 
80, Brieg-Neisse 4½ 102 00 B 
20, JosebO derb. 5 — — 
de targ,-Posen |4: | — 
000 do. II. Em, [alfa] — — 


% do Il. Em. 4½ — — | 


din Närschl:Zwgb. 30 b r 
Detern, Südbahn 4½ — — 
Bechte-Öder-Ufer-B, „al, — — 
Bchlesw, Eisenbahn . 4½ — — 
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do. eee e eie 
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. dc, in Pfd. Strl. 5 92 80 bz 
Oharkow-Kremen. gar. 5 | 3260 b»G 
do, do.inPfd,Strl, |5 92 40 8 
Bjäsan-Koslow;gar. ... 5 101 75 bz 

Dux-Bodenbach . . . 5 | 8675 G 
40. II. Em. 5 | 8550 520 
Prag-Düx nassen... kr. 78050 20 
Gal, Carl Ludw. Bahn 5 93 10 G 
do, do, neue 5 93 10 8 
Kugchan- Oderberg. . 5 | 8210 bz 
do, Gold-Prior. . . 4 | 9820 ba 
gar. Wordostbahn .. 5 1900 bes 
ng. Ostba Ba 00 bz 
ER 16 | 5140 6 
5 84,50 bz 
5 62,60 bz 
\ 6 | 82,70 bz 
hHährische Grenzbahn |5 | 73,30 8 
@ähr-Söhles,Centralb. |fr. | 48,10 bzG 
'Kronpr.Rudolf-Bahn . 6 | 83,00 bzB 
Vester, Französische 3 378,40 bzG 
do. II. 3 278,00 6. 
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Kurh. 40 Thaler-Loose 316,50 bz@ 
Badische 35 Fl.-Loose 215,00 bz 


Eisenbabn-Stamm-Actlen. 
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48,66 bz 
119,50 bz 
133,50 b 
20,50 bzG 
31,50 bz 
294,00 G. 


116,75 6 
138,25 bz 
10280 bz 
151.50 bz 
157.25 bz 
141,00 bz 
23,30 ba 
65,00 bz 
72,75 bzG 
205,90 bz 
33,90 bz 


Br. er confol. Anleihe 4/5 
Pfandbriefe 31/0, 93, 35.45 be’ 
Gd. Poſener 4 020 = 


„ [Sonvertieung der N eproe. Berliner Stadtobligationen.] Die 
Vekauntmachung des Berliner Ay betreffend die Convertirung der 
zum 2. Januar 1882 gekündigten 4%½ procentigen Berliner Stadtobligationen 
bon 1866, 1869, 1870 und 1875, iſt erſchienen. Darnach 1 e id In⸗ 
haber ſolcher gekündigter 4½procentiger Stadtobligationen, welche Willens 
ſind, dieſelben gegen die neuen Aprocentigen Obligationen umzutauſchen, 
ihre Obligationen, mit einer diesbezüglichen Declaration verſehen, in der 
pat vom 1. bis 31. October entweder auf dem ſtädtiſchen Rathhauſe, oder 
ei dem Bankhauſe Jacob Landau, reſp. der Deutſchen Nationalbank, ein⸗ 


. —,. —. 


’ * 


zureichen. Eine Convertirungsprämie wird nicht gewährt, man müßte denn 

5 das ½ pCt. gelten laſſen, welches den Convertirenden in der 
eiſe überwieſen wird, daß fie die 4½procentigen Zinſen noch bis zum 

1. April nächſten Jahres beziehen, 2 

meldeten 4½)procentigen Obligationen 

rückgezahlt werden. ; 


rend die nicht zum Umtauſch ange 
chon vom 2. Januar 1882 ab zu⸗ 


Bradford, 29. Sept. Wolle, wollene Waren und Garne durchweg feſt, J 
günſtiger. 


Berlin, 29. Septbr. [Producten ⸗ Bericht!] Bei wenig belebtem 

Pele h war die Stimmung am heutigen Getreidemarkt luſtlos und die 

Preiſe haben ſich nur wenig gegen geſtern verändert. — Weizen loco blieb 

feſt im Werthe gehalten, während Sean nicht voll behauptete Preiſe 
e 


Breslau, 30. September. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen 3 pro 200 Zollpfd. = 
N gute 


zeigte. Gef. 100 Etr. — Roggen zur Stelle war nicht beſſer zu laſſen, I ommikklere” 4° geritge Banze 

wogegen für Termine eine kleine Preiserhöhung durchzusetzen war. — Hafer höchſter niedrigſt. höchſt. medrigſt. höchſter niedrigſt. 
loco preishaltend, war auf Lieferung etwas billiger erhältlich. Gek. 6000 Ctr. MAMA Pr 

auptete Preiſe. — Rüböl fand etwas mehr Frage, Weizen, weißer... 23 30 23 10 22 80 22 30 21 80 20 80 

Weizen, gelber .. 22 70 22 50 22 20 21 90 21 40 20 70 

„ 18 30 18 10 17 90 17 70 17 50 17 30 

AR 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 

sahen 14 60 14 30 14 10 13 80 13 60 13 40 

. 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
f Pro 200 Zollpfund — 100 Kilogramm. 


Gegen eb | Ss l ba geh ‚se jene mittlere . 
Oesterr.- Fr. St-B. | 6 4 |625.50-622,50 27 0 a 60 95 70 
Oest. Nordwestb. 4 Au, \5 409.30 bz aps 5 10 10 22 0 
e N 9 h ee Winter-Nübfen -.. 24 20 23 20 21 7 
stpreuss, 12 56, 2 2 PER — = —.— Br 2 
Rechte: O. U. “| 790 7½%4 167,50 bz Sommer⸗Rübſen 997 8 
Reichenberg Pard. 44 4½ 73,60 b Dotter . 5 N 
Rheinische. ..,.| 7 61, |61/2]162,00 B Shlaglein -:..... 26 75 24 75 22 25 
kahl , 1 te 10 e a , 
ein-Nahe- h 
Rumän, Eisenbahn | 30% | 31 3½ 6225 bz Hanfſaat -- 17% 50 16 50 N 
Schweiz Westbahn 6 0 432.26 bz Kartoffeln pro 2 Liter 0,10 0,12 M. 


Stargard-Posener , 
Thüringer Lit. A. 
Warschau-Wien , 


102,70 bz 
212.25 20 
256,25 bz 


Weimar-Gera.... 


Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. 


Berlin Dresden. 0 


Berlin-Görlitzer . 3½ 


52 00 bzG 


52.80 bzG 
9700 bzB 


8 T. 4 20,887 ba 
do. i. 26,245 bz 
55 5 86,55 bz 
4 80,00 bz 
6 217,60 bz 
4 . . 3 M. % 215.80 bz 
„6 218 40 ba 
! a 1185 bz 
do. do. 4 1171,55 ba 
W̃ 
Braunschw. Prämien-Anleihe 102,00 G 
Oldenburger Loose 152,25 bz 
Ducaten — — Dollar 4,23 8 
Sover, 20,36 bz Oestr. Bien. 173,10 bz 
Napoleon 16.18 B do. Silbergd. — — 
Imperials 16,66 G Russ, Bkn. 216,95 oz 


Bank-Diecont 5 pt. 
Lombard-Zinafuss 6. Ot. 


34, [6 
Breslau-Warschau 0 lg 55,30 bzG& 
Halle-Sorau-Gub... | 3½ [ s | 95,40 bz 
Köhlfurt-Falkenb, | 0 0 6 47,50 ba 
Märkisch - Posener 5 5 6 115,00 bz 
Magdeb.-Halberst. | 31/9 3% 3¼ 88,70 oz 

do. Lit. C. 5 5 6 125,40 bz 
Marienbrg.-Mlawa | 5 65 6 102,30 bz& 
Ostpr. Südbahn 5 2½ 6 | 93,25 bz 
Oels- Gnesen 0 0 65 (48,75 bz 
Posen-Kreuzburg . 2 | 2214 f | 68,50 bz@ 
Rechte-O.-U.-B. . . | 736 71½2%3 163.50 B 
Rumänier, ... 8 8s 83 f— — 
Saab Bahn 0 6 | 72,75 bz@ 
Weimar-Gera .,,|® 0 5 | 3766 & 
Bank-Papiere, 
Allg. Deut. Hand.-G. 4 16 4 | 89,75 bz 
Berl. Kassen-Ver, | 8%0 | 9%40!4 199,50 bz@ 
Berl, Handels-Ges. | 6 65½ |4 1122,59 5268 
Brl,Prd.-u.Hdls.-B. | 4½ 44½% 4 | 76,00 @ 
Braunschw. Bank | 4½ 4% 4 | 98.50 bzB 
Bresl, Dise. Bank. 6½ | 6 |4 102.75 etbz& 
Bresl. Wechslerb, | 6 62], 1 110,25 bz& 
Coburg.Cred.-Bnk, | 5 3 4 90% 5 bz 
Danziger Priv.-Bk. | 5 5½ jd 109,10 8 
Darmst. Oreditbk. | 9½ 9½ f [171,10 bz 
Darmst, Zettelbk. | 61½ | 51, 4 109.80 b 
Dessauer Landes, | 615 | 7 4 121,00 B 
Deutsche Bank . . 9 10 4 172,25 bzB 
do. Reichsbank 6 6 4½ 149,75 bz 
do. Hyp.-B. Berl. 6 5½ 4 9250 bz@ 
Disc. Comm.-Anth. 10 10 4 227.60 bz 
do. ult. 10 10 4 1228,66-229,60 
Genossensch.-Bnk. | 7 72/4 [4 136,60 bzB 
o. junge 7 — 4 — — 
Goth. Grunderedb. 5 5½ 4 100,10 b23 
do. junge 5 5½ 4 | 97,75 6 
Hamb. Vereins-B. 7 62 4 — — 
Hannov. Bank.. 4½ | Bi, 4 106,75 8 
Königab. Ver.-Bnk. | 5 4 | 98,00 6 
Lndw.-B. Kwileeki | 49, | — 4 7600 6 
Leipz, Cred.-Anst,| 10 9 4 (163,60 bzB : 
Luxemburg, Bank | 10 8½ 4 141,50 bz 
Magdeburger do. 5½ | 5%, 4 116,76 bz 
Meininger de. 0 5 4 105,25 bz@ 
Nordd, Bank . . J 10 [10 4 191.10 6 
Nordd.Grundor.-B. 0 0 4 | 5625 bz 
Oberlausitzer Bk. 4 11 498,50 @ 
Oest. Cred,-Actien 11½ |111/, |4 ' |635,00-639,90 
Ungar. Credit... 1219 | 9, A | — — 
Posener Prv.-Bank | 7 71/9 4 128,00 B 
Pr. Bod.-Or.Act,-B, | 0 64, 4 11200 6 
Pr. Cent.-Bod.-Crd, | 9½ | 8½ 4 125,00 bzB 
Preuss. Immob.-B. | — 71, 4 |115,70 bzG 
Sächs. Bank 6 6½/ [4 125,16 bzG 
Schl. Bänk-Verein | 6 6 4 113.60 6 
Wiener Unionsbk, | 6 1 4 1262,00 G 
In Liquidation, 

N Gentralb. f. Genoss. — | — ke 12,00 8 

Thüringer Bank — — fr.] 91,50 @ 
‚Industrie-Paplere, 

D. Eisenbahnb.-@. | 9 0 4 | 166 bz 
Märk,Sch.Masch,G | 0 0 |4 | 31,60 b2& 
Nordd. Gummifab, | 1½% |0 4 | 57506 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 2½ 4 90,00 B 
Schles. Feuerverg. 22 17. fte. 1000 B 
Bismarckkütte | 12 5 4 1101,75 bz& 
Donnersmarkhütt, | ½ | 2 4 | 62,50 bz& 
Dortm. Union... 0 — 4 16,50 B 

do. St.-P.Lit. A.] 2 — 6 | 99,76 bag 
Königs- u.Laurah, | 6½ 4 4 124,50 bzG 
Lauchhammer. 0 — 4 | 32,00 bag 
Marienhütte 4 0 4 | 60,00 bz 
Oons, Redenhütte,, | 8 2 4 104,76 bzG 
do. Oblig, | 6 6 6 106,90 52 
Schl. Kohlenwerke | — — 4 108 00 bz 
Schl. Zinkh.-Actien 5½ 5½ 4 | 98,06 be 
do. St.-Pr.-Act. 5½ 5½ 4½ 18,00 8 
do. X Oblig. 5 5 5 106,50 B 
Oppeln, Portl. Cem. 4½ [— 4 — — 
Groschowitzer do. 4 öl; 4 | 75,25 G 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 474 50 
Vorwärtshütte. | 0 0 4 44,00 B 
Bresl, E,-Wagenb. | 31, | 62), 492,5 8 
do. ver. Oelfabr. 74, 5½ 4 | 8025 8 
do. Strassenb, . | 6½ 5½ 4 123,00 bz 
Erdm, Spinnerei 0 0 432,00 bz& 
Görlitz. Eisenb.-B. | 3 5 [4 84,0 8 
Hoffm.'s Wag.-Fabr 2 2 462,50 G 
O.-Schl. Eisenb.-B, | 0 0 444,10 b2G 

Schl. Leinenind. 6 — 4 | 98,50 bzB 
do, Porzellan. 2 4% 4 24.00 8 
Wilhelmsh. MA. 0 0 433,25 6 

*. f 


Breslau, 30. Geptbr. [Amtlicher BProducten-Börjen-Beriht.} 
Roggen (per 1000 Kilogr.) ſtill, gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungs 

eine — —, per September 185 Mark Br., September⸗October 180 
Mark bez., October⸗November 178,50 Mark bez. u. Br., November⸗December 
174 Mark Br., April⸗Mai 175 Mark Br. 5 

Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 227 Mark Gd. 
September⸗October 227 Mark Gd. 5 

Hafer (per 1000 Kilogr.) ‚get. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 137 Mark Gd., September⸗October 137 Mark Gd. 
October⸗November — Mark, November⸗December 139 Mark Br., April⸗ 
Mai 145 Mark Br. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat — Mark, 
September⸗October 258 Mark Br., 255 Mark Gd. 

Rüböl (per 100 Kilogr.) feſt, gek. — Ctr., loco 54,50 Maxk Br, 
per September 54,25 Mark Br., September⸗October 54 Mark Br. Detober 
November 54 Mark Br., Nopember⸗December 54 Mark Br., 58,50 Mar 
Gd., December⸗Januar 54,50 Mark Br., April⸗Mai 55,50 Mark Br. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) 0 0 get. 60,000 Liter, pez 
September 57,50 Mark bez. u. Gd., September⸗October 55,60 Mar; Go., 
October⸗November 53,50 Mark Gd., November⸗December 53 Marl Go., 
e er 53 Mark Gd., Janugr⸗Februar 53 Mark Gd Jebruar⸗ 
März — Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 53,50 Mark Br., Mai⸗ 
Juni 54 Mark 5 . 

Zink feſt. 0 FERN: Die Börſen⸗Commiſſion. 
e e für den 1. October. 
Roggen 185, 00 Mark, Weizen 227, 00, Hafer 137, 00, Raps —, —, 
Rüböl 54, 25, Petroleum —, —, Spiritus 57, 50. 


Börſen⸗Depeſchen. f 

(W. T. B.) Berlin, 30. Sept., 11 Uhr 52 Min. [Anfangs⸗Courſe.) 
Credit⸗Aotien 647, —. Lombarden —, —. Staats⸗Bahn 627, —. Ungar⸗ 
Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. —, —. Animirt. 8 

(W. T. B.) Berlin, 30. Sept., 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe. 
Credit⸗Actien 647, —. Staatsbahn 626, 50. Rumänen, neue 103, 70. 
Laurahütte 127, —. II. Orient 61, 60. Ruſſiſche Noten 220, —. Ungar. 
Goldrente —, —. do. 4proc. 79, 20. Ungariſche Papierrente —, —- 
Lombarden 283, —. Oberſchleſiſche 250, 90. Animirt. 

Weizen (gelber) Sept.⸗Oct. 237, 50, April⸗Mai 230, 50. Roggen Sept. 
Oetbr. 187, —, April⸗Mai 172, —. Rüböl Sept.⸗Oct. 53, 10, April⸗Maz 
55, 60. Spiritus Sept. 68, —, Septbr.⸗Octbr. 57, 70. Petroleum Sept 
Oct. 25, 30. Hafer Sept.⸗Oct. 148, —. 

W. T. B.) Wien, 30. Sept., 10 Uhr 20 Min. [Vorbörſe.] Crediſ 
nn 370, 10. Ungar. Credit 362, 75. Staatsbahn —, —. Lombarbeis. 
Papierrente —, —. ö 
Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —, —. 


r April⸗Mai 
etroleum loco 


Br. 


Breslau, 30. Sept., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
5 im Allgemeinen ruhig, bei mäßigem Angebot Preiſe unver⸗ 

ndert. 

Weizen, nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 21,50 bis 22,80—23,20 Mark, gelber 21,00—22,50 bis 22,80 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. a 
Hat, ae in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 18,00 bis 18,30 bis 18,50 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 Mark, weiße 
16,50 bis 17,00 Mark. 

Hafer mehr angeboten, per 100 Kilogr. neuer 13,20 — 14,00 bis 14,20 
bis 14,60 Mark. 5 f 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20 —14,60—15,00 Mark. 
Erbſen höher gehalten, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00 bis 20,00 Mark, 

Victoria: 2200 23,00 24,00 Mark. . N 

Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50—20,00 Mark. 

Lupinen ohne 0 per 100 Kilogr. gelbe 11,80 — 12,50 — 13,00 
Mark, blaue 11/60 —12,30— 12,80 Mark. 

Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 

Ace in ruhiger Stimmung. 

Schlaglein ohne Aenderung. 3 

Pro 100 a 


Marknoten 57, 70. Oeſterr. Goldrente —, — ng. 


Elbthalbahn 258, —.- 

Unionbank —. 4proc. ungar. Goldrente —, —. Sn feſt. g 
(WM. T. B.) Wien, 30. Sept., 11 Uhr 20 Min. [Vorbörſe.] ECredit⸗ 
Actien 370, 20. Ungar. Credit 363, —. Staatsbahn 359, 50. Lombarden 


in Mark und Pf. 163, —. Galizier 326, —. Anglo 160, 50. Napoleonsd'or 9, 34½. Oeſterr. 
24 50 22 


Schlag⸗Leinſaat . 26 50 Papierrente 76, 95. Marknoten 57, 70. Oeſterr. Goldrente 94, 90. Ung. 
Winterraks 25 40 24 75 24 I]Goldrente 118, 25. Ayroc, ungariſche Goldrente 91, 30. Ungar. Papier⸗ 
Winterrübſen 24 75 24 — 23 50 rente 90, —. Elbthalbahn —, —. Sehr feſt. 
Ale ae Yeuigkeit Bücpertifch 
eindolter . e N N: Neuigkeiten vom Büchertifch. 
15 Ropstußen preishaltend, per 50 Kilogr. 7,60—7,70 Mark, fremde DE gib enn ein elner Werte ‚Borbehalten,) 
e f \ 45 H. von Kirchmann. Zeitfragen und Abenteuer. Leipzig, Verlags⸗ 
97 i behauptet, per 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark, fremde bach band keng don . d Rkther, 3 982 


Der Orient. 5 
16.— 22. Lieferung. A. Hartlebens Verlag. Wien, Peſt, Leipzig. 


Stadt- Theater. Muction. 
Freitag, 30. Sept. „Was Ihr wollt“. Montag, den 3. October d. J. 


/ Lobe- Tiheaier. 2 Vormittags 11 Uhr, 


Freitag 30. Sept. Donna Juanita. wird das Wrack des verbrannten 


be dez S 1 en. De 
Bauſtelle des Schiffbaumeiſter Herr: 
Wanzen, Schwaben, Motten 
Flöhe, Fliegen, Ameiſen ꝛc. vertilgt 


Silbernagel in Breslau öſſen ich 

meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
U 2 das bei mir vorräthige a 
Schachtel 30, 50, 75 Pf. u. 1,25 M.; 


Kleeſamen ſchwache Zufuhr, rother ſehr feſt, per 50 Kilogr. 33—3E 
1 9154 Mark, — weißer behauptet 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 5 1 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44— 48 Mark. 

Thymothee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,50—32,25 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,50 —27,00 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,00 
Mark, Weizenkleie 1010,50 Mark. Kar 


Nan 3,20—3,50 Mark per 50 Kilogr. 0 
Roggenſtrob, 29—31 Mark per Schock & 600 Kilogr. 


* 


zahlung verkauft werden. % 


Meteorolo iſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts . 
a 3 5 a Der Vorſtand 


Sternwarte zu Breslau. 


10 


100 Klgr. 


. 


Galizier 326, 60. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 34. Defterr. 4 


Geſchildert von Amand v. Schweizer Lerchenfeld. 


- 7 f - Spritzmaſchinen dazu à 60 Pf. der Stromfahrzeug⸗Verſicherungs⸗ 
Sept. 29., 30. Nachm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. 52 Weidenſtr. Geſellſchaft in Neuſalz a. ©. 
wärme (C. ＋ 129,0 ＋ 4% + 096 00 1 5 0 

Luster 10 10 . 756.5 75570 75750 . Gonschior, wa] ee e 
Dunſtdruck (nm) 6, j 2 — ET . = | Pa 
bet , | ° Einrahmungen jeder Art 
Be LE 15 ier Feier fertigt Ale Mahmenfahrik von [5751] 
Wärme der Over (0) . | l F. Harsch, Kunsthandlung, Stadttheater. 
Waſſerſtand. Breslau, 30. Sept. OP. M. 98 Cm. U.⸗P. — M. 28 m. Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein I 
1 | 29. Sept OP. 5 M. 2 Cm. U.⸗P. — M. 44 Cm. „Drug von Graß, Barth u. Comp. (i. Friedrich in Breslag. 


Breslauer 


Swer 1 ole 90 1 


S 


Breslau, den 28. September 1881, 


Horzenstzase 20. 


Bekanntlich echäaften Diejenigen u lilo eder eee e 
welche sich für die Börsencouzse: inkeressizen, eee e ee e 


Ne angeben, ein Abendblatt, welches unler dem ar men 
Couzsblatt der Kreslauex Seilung 


sofort nach Singehen der Berliner Scvlusseonzseiezscheint, uneulqellliel. 
in ihrer Commandite oder gegen eine Ab lꝛaqqe bi hz von monatlich 
25 Sf. ins Hans gesandt. Mon mehreren Seilen sind wiz ersucht worden, 
dieses Couzsblait zeiliger Zus Ausgabe Zu bringen; auf dem Rath 
masagebender Kaufleute konnten wir divem Wunsche nicht entsprechen, 
weil wie, fallo das Abendblatt u fei heren Olusgabe käme, die wirklichen 


Schlussconzse aus Berlin micht bringen könnten. 


Nachdem und aber Leser. aus der Sroductenbzanche milgetheikt 
haben, dass sie wegen Onferligung ihrer Correspondenzen die Sroduchen- 
cowse »eiliger wimochen, oo erklären wir uns bezeit, Allen we lelre 


es i umoever Spedition abholen hassen wollen, schom, , 


um 4 Allr 


eine erste Auoqqa be umseres Couzsblattes gratis ‚ausswhändigen, welche 
die saämmeklichen Couzse der hiesigen Börse, die Depsschen über „die 
Berliner und Stettiner Sroductenbözse, die bis dahin eingegangenen 
Berliner, Wiener, Scankfurter, Sariser und Londoner Börsendopeschen 
enthält. Die zweite Ausgabe des Conizsblattes ih den Schlusscowisen 
der Berliner Hörde er folgt in der bisher 7 Weise. 


Expedition de d Mresleruier Deitu nc. i 
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